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Landesze
Nr. 238.

BezugsPreisfürHalleu. Vororte 2,50 Mk. durchdie Poſt bezogen 3 Mk. fürdas Vierteljahr. Poſt e h oder deren Raum für Halle 15Pfg., auswärtst intwochentäglichzweimal. Gratis Beil 25 30 eklamen am uß des redaktionellen Teils di le 7en Dlienstag- Ausgabe e
m laden darüber auf, wie ſehr die nationalen Intereſſen des Zur angeblichen Miniſterkris. In ihrem Rückblicke ſchreibtDeutſches Reich. Deutſchtums ſich mit einer geſunden Wirtſchaftspolitik auch in die „Nordd. Allgem. Ztg. über die Kriſengerüchte, das Gerede von

d, Halle a. S., 24. Mai. dieſer Frage decken. Phahigpe be c nichts Srerrnee e J er eenigen a rütet, die die betreffen rider en alen uneerieſert Veeg daben de el gez. Der Sonerner Leuten nende z rn
is Tſchechen nahezu den Charakter eines ſlaviſchen emeinweſens träglich anläßlich der ihm jetzt zugegangenen Zeitungen, daß Reichstagserſatzwahl in Straßburg i. Elſ. (Amtl. Wahl

ſepragt uns in der Bierſtadt Pilſen volgieht ſich gegen er am 9. April bei Oganjira und am 13. bei Oviumbo nicht reſultat.) Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Straß-
wärig der gleiche Vorgang. Auch dort ſind die gegen denſelben Feind gefochten hat. Jm erſten Gefecht hat burgLand wurden 17580 Stimmen abgegeben davon erhielten
Sura gfeht längſt verſ wunden und auch die tſchechiſch er den Oberhäuplling Samuel geſchlagen. An deſſen Ver Karl Hauß, Redakteur in Straßburg (klerikale Landespartei),
deutſchen werden nach ben Wahl der Stadiväter in nächſter folgung wurde er durch die Streitkräfte des Häuptlings e Weiolgat e t e. re e ehe t ehe ne et ſener Sie men Ken Den ben n netitt blau weiße ſlaviſche Straßentafeln erſetzt zu werden. Das zun am 13. angeg hat alſo Sti tun me80 Bürgerliche Brauhaus, das in dem Pilſener Rathaus eine Viril Nochmals der Gewehrverkauf an die Hereros. Die o ich w ahl ſtattzufinden.
ſtimme beſitzt, hat durch ſeinen Vertreter offen für dieſen deutſch „Nordd. Allgem. Ztg.“ wiederholt gegenüber einem Artikel der Beweglichkeit der Truppen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt

h indlichen Beſchluß der tſchechiſchen Gemeinderäte geſtimmt. Jn der D. Tagesztg.“, daß nach amtlicher Auskunft ſeit dem I. Januar n r e r
W hen Preſſe iſt im Hinblick auf dieſen Beſchluß mit vollem Rechte 1898, alſo ſeit dem Beſtehen der amtlichen Verkaufsſtellen, an Bewe r r Dir e dort in 27 e r t
w. de e dngelete ded ſener aus ſeine geſhaftiche Bitte und die Lereros im Bezirk Windhuk insgeſamt nur vier Gewehre. hie ehlihen henen blgenetnet bis ſhrertug in Nenbrerſeren
he, ſeinen nach Millionen ſich beziffernden Gewinn lediglich und Modell 71, und 230 Patronen, im Bezirk Okahandja nur drei bezeichnet und den Führern zur Pflicht gemacht, alle Lrnppenbewegungen

allein ſeinem deutſchen ca zu verdanken hat, und Gewehre, Modell 71, und 348 Patronen verkauft ſeien. Die ſchleuniger ausführen zu laſſen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt zu der
hlt fach iſt darauf hingewieſen, daß man in Deutſchland gegen die gegen die Schutzgebietverwaltung in dieſer Frage fortgeſetzt Feſtſtellung ermächtigt, daß an dieſer Erzählung kein wahres Wort iſt

Einfuhr der tſchechiſchen jete Stimmung machen ſolle. Auch der erhobenen Beſchuldigungen ſeien durchaus ungerechtfertigt.
„Export“, das Organ des er ür Handelsgeographie, Ein falſches Gerücht. Die „Poſt“ ſchreibt „Eine Die Strafverſchickung der Verbrecher.

on brachte dieſer Tage einen ſolchen Aufſatz und empfahl den deutſchen Berliner Korreſpondenz verbreitet angeblich aus „völlig ein Anläßlich der Auseinanderſetzungen über die Reform
54 Brauereien als den Rächſtbeteiligten und Hauptintereſſierten, die wandfreier Quelle“ aus Marinekreiſen eine Nachricht, der zu unſeres Strafvollzugsweſens iſt auch wieder die Frage der
n praktiſche Agitation gegen die Tſchechen in die Hand zu folge die für Südweſtafrika beſtimmten Truppen, deren Zahl Deportation von Verbrechern in geeignete Kolonialgebiete
59 nehmen. Das Blatt meinte, daß die deutſchen Vereine ſämtlich noch erheblich verſtärkt werden ſoll, nicht in erſter Linie der erörtert worden. Es läßt ſich nicht leugnen, daß dieſe Art
n eine ſolche Agitation unterſtützen würden. Die deutſchen Turn Niederwerfung des HereroAufſtandes dienen ſollen, ſondern der Strafvollſtreckung viel beſtechendes hat, da dadurch einer-
der und Geſangvereine, der Alldeutſche Verband, der r in der Nähe von Swakopmund zur Verfügung gehalten ſeits dem Lande ein erheblicher Teil von den jährlich in

der Flottenverein und die Kolonialgeſellſchaft zählen ihre Mit werden für den von unſeren leitenden politiſchen Kreiſen ſtarkem Maße anſchwellenden Koſten der Unterhaltung

Geschäftssteſſe in Haſſe a/s. Teiprigerstr. 87, Hinterhaus.p

Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

gliedern nach Millionen und das Publikum würde gern folgen,

4

ebe naänder. dahöhm und Weſen unterſchieden werden.
man vor dem „böhmiſcher r warnt,müßte man deshalb prüfen, ob und inwieweit die e

berechtigt iſt, daß es in Böhmen einzelne in deutſchem Beſitz be
Brauereien gibt. Es würde die Au der Deutſchen in

öhmen ſein, in dieſer Beziehung die Unterlagen zu ſchaffen, und

Mehrheit eben doch wohl aus tſchechiſchen Brauereien ſtammen,

rund ahluch zwrch 4

Dienstag, 24. Mai 1904.

für nicht unwahrſcheinlich gehaltenen Fall, daß die Lage

v Ut ichricht, d e, e es U de o
weiteſten Kreiſen beſonderes Aufſehen erregen dürfte, auf
Grund eingezogener Erkundigungen als in allen Teilen völlig
erfunden zu bezeichen.“

Entſendung von Poſtbeamten anf den Kriegsſchauplatz. Nach
Anordnung des Staatsſekretärs Krätke ſollen weitere vier Poſt
afſiſtenten, die Herren Sievert, Köhler, Altenkirch und Kötter, nach

Neuen Palais das Stiftungsfeſt des LehrJnfanteriebataſllons

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Dr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Strafgefangener erſpart werden würde und andererſeits die

verfochten, an e der Zuchthaus- und ſchweren Gefäng-
nisſtrafen die Deportation nach beſtimmten deutſchen Kolo-
nien treten zu laſſen. Jm Reichstage iſt dieſe Frage aus
Anlaß einer Petition des Oberlandesgerichtsrats Wagner
im Februar vorigen Jahres zur Sprache gebracht worden;
die Petition ſelbſt wurde dem Reichskanzler als Material
überwieſen, ein Ergebnis, das einer Zuſtimmung zu dem

ſind rn r dies e e ſedenſane 3 Südweſtafrika hinausgehen. da emg e ſieht. Jn e en rnindlichen ebungen der ſich, wie die „Deutſche Volkswirtſchaftliche Korreſpondenz“die national hoch bedauerliche e verhindert, daß die Vom kaiſerlichen Hofe. Am zweiten Feiertage vormittags m Anſchluß an eine Betrachtung über eine Broſchüre des
Einfuhr der böhmiſchen Biere, die in ihrer überwiegenden I1 Uhr fand unter den alten Bäumen auf der Südſeite des erwähnten Oberlandesgerichtsrats Wagner bemerkt, die

Stimmen, die eine Art freiwilliger Strafverbannung nach
von Jahr zu Jahr größeren Umfang angenommen hat. ſtatt. Das Bataillon ſelbſt ſtand in einem Viereck. Wahl der Verurteilten eingeführt ſehen möchten. Danach
ä ahren k 100 000 Hektoliter nmitten desſelben hatten Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die c 42n er ſie ich et ren die kaiſerliche Familie, die zur Zeit in Potsdam und ſoll den zu langjährigen Gefängnis- oder Zuchthausſtrafen

auf jährlich 600 000Heltollter im Werte von rund 10 Millionen Mk., und Berlin anweſenden Prinzen und Prinzeſſinen, die Generalität, Verurteilten das Recht zugebilligt werden, die Verbannung
nach den dafür beſtimmten Jnſeln an Stelle des heimiſchen

war iſt es hauptſächlich Norddeutſchland, das in ſeinen Groß e die fremdherrlichen Offiziere Aufſtellung genommen, S x un de e e h erner der Kethetamger Graf on Bilor und der Kriege h r n r reutſchland, wo man an die dunklen Biere gewöhnt iſt, werden miniſter Generalleutnant v. Einem, ſowie der gegen mit Unrecht, daß ein namhafter Prozentſatz unſerer Ge
fangenen ſehr gern die Deportation wählen würde und es

jährlich höchſtens 40—50000 Hektoliter aus Böhmen eingeführt.
Alles übrige böhmiſche Bier geht nach Norddeutſchland, deſſen
Vorliebe für das Pilſener Bier ſich übrigens weniger
aus deſſen tatſächlicher Güte, als aus einem gewiſſen M

wärtig zur Dienſtleiſtung bei dem Regiment der Garde
du Corps kommandierte ſpaniſche Herzog de la Victoria und
der italieniſche Komponiſt Leoncavallo. Hof- und Garniſon-
pfarrer Keßler hielt einen liturgiſchen Gottesdienſt ab.

vorziehen möchte, lieber ihr Leben als Anſiedler in den
Kolonien zuzubringen, als hinter Zuchthausmauern zu ſitzen.

Die Anhänger des Deportationsſyſtems ſind der
Meinung, daß ſich die Strafverbannung ſolcher Verurteiltervorurteil erklärt. i iſt übrigens mit dem Nach Beendigung desſelben ſtellte ſich das Bataillon zurM Zügen Biere V t on Wie Porheee un die blanken Parade auf. Seine Majeſtät der Luiſe ſchritt mit der nicht durch beſondere Härte auszeichnen, ſondern daß auch

v 17 Generalität di d die Beaufſichtigung eine milde ſein und bei ordentlicherhmiſchen Biere hat nämlich weſentlich dazu beigetragen, daß neralität die Front ab und nahm dann den Parademarſch dese iem ß hmi Bataill b in Zü l ährend iſ Führung der Deportierten auf das allernotwendigſte Maßin den deutſchen Brauereien jährlich große Mengen böhmiſcher aillons ab, der in Zügen erfolgte. Während dem Kaiſer m. 2 2b Brauſtoffe verwandt werden, die ſehr wohl entbehrlich wären. alsdann militäriſche Meldungen erſtattet wurden, begab ſich zurückgeführt werden könnte. Den Verbrechern ſelbſt wäre
eide Sowohl das böhmiſche Malz als auch der Saazer Hopfen das Bataillon nach den feſtlich geſchmückten Kommuns und dadurch Gelegenheit gegeben ſich an der Kulturarbeit zu be
W würden ſehr wohl e produziert werden den nahm dort an den Tafeln Platz, um zu ſpeiſen. Beim Erſcheinen teiligen, und das Mutterland würde von ſchweren Ausègaben
W wenn nicht aus Mangel an Zollſchutz der Anbau feiner Brau der Majeſtäten ſpielten ſämtliche dort aufgeſtellten Muſikkorps befreit werden. Ein verſtändig geleitetes Verſchickungs
9 gerſte und namentlich der Hopſenbau immer mehr hinuntergedrückt der Garniſon „Heil dir im Siegerkranz.“ Se. Majeſtät machte ſyſtem, bei dem man ja nicht an die ſogenannte „trockene

Export“ ſich jetzt eine kräftige Proteſtbewegung gegen das
2

Wif ener gJe pricht, nete 2 von den Brauereien ge Wüh tückstafel ſtattfand. Im Laufe des Vormittags hatte von Verurteilten nach den deutſchen überſeeiſchen Beſitzungen
ehen, rr Hr. Jannaſch die praktiſche Agitation Se. Maj. der Kaiſer den Komponiſten Leoncavallo zur Ueber die Verwendung der Sträflinge zur Koloniſierung brach

z gegen das chechenbier in erſter Linie anvertrauen reichung der Oper „Der Roland von Berlin“ empfangen. liegender Ländereien innerhalb Deutſchlands, insbeſondere
1 möchte. Das Scherz oder wenn man will, Klägliche Perſonalnachrichten. Eine Anzahl Perſonalveränderungen zur Anlage von Moorkulturen, erachten. Jeden 4
ren an der Sache iſt, daß der erwähnte Aufſatz im „Export“ auch. bei den Oberlandesg erichten wird amtlich bekannt ge falls iſt die Frage der Deportation als Strafmittel über- tdarauf hinweiſt, daß wir im vergangenen Sihtt für annähern geben. Beim Kammergericht wurden zu Senatspräſidenten Ober haupt noch eine vielumſtrittene und die der freiwilligen oder

M 00 Millionen Mark ieh aus terreich bezogen Iandesgerichtsrat Braun in Köln und Kammergerichtsrat Zachariä unfreiwilligen Strafverſchickung wird kaum in nächſter Zeit
J ben, wovon gewiß ein ſehr Teil aus Böhmen ge rnannt. Erfterer wurde 1877 Gerichtsaſſeſſor und iſt ſeit 1884 gelöſt werden können, wenn es auch angebracht erſcheint die S3 ommen iſt und daß auch ſonſt unſere Einfuhr an Wer in Köln als Amts, Landgerichte bezw. Oberlandesgerichtsrat fortſchreitende Bewegung zu Gunſten des Syſtems im Auge

ſchaftlichen Erzeugniſſen aus Böhmen und unſere Einfuhr von tärig Fran 35 zum s g. d kam zu behalten ig
95 von Frankfurt a. O., wo er 1887 Landrichter und 1892 4Kohlen ungemein en. Landgerichtsrat geworden war, an das Kammergeri ernerSoweit das Vieh in Betracht kommt, ſpielt Böhmen als warten Kammergerichthraten ernannt: die Kristericſerate Feſtſtelldeg r r g. W 3

9 Urſprungsland wohl nicht die ihm zugeſchriebene Rolle. Schröder und Reck vom Amtsgericht I Berlin, die Landgerichtsräte m z nſt j i t allen Umſtänden nur ein Gemiſch, beſtehend aus Fleiſch, Fett un 4s o gefährlicher freilich ſind die ſanitären Zuſtände an der deutſch Bode in Prenzlau, Straehler vom Landgericht J Berlin und Gewürzen ſein darf, die Verſammlung der Fleiſcherinnung zuGi miſchen Grenze, wo das aus dem tiefſten Jnnern des Donau Dr. Krahmer vom Landgericht II Berlin. Zu Oberlandesgerichts Berlin am Mittwoch wie die Deutſche Freiſcherztg. berichtet, wie
ſtaates bezogene Vieh auf deutſches Gebiet übertritt. Gewiß räten wurden ernannt die Landgerichtsräte Eichner aus Hirſchberg folgt Stellung genoinmen Wurſt iſt ſowohl ein Nahrungs- wie

nur würden die echen durch eine entſchloſſenere litik auch in Breslau, Stiehl und Liebering aus Bonn, Dr. Haaſe aus auch ein Genußmittel, deſſen Zubereitung und Zuſammenſetzung
i in nationaler Be iehung ſchwer getroffen werden. es nicht Halle a. S., Engels aus Cleve und Nachtsheim in Köln bei dem je nach den Anſprüchen der Käufer, der Zeit undnur erade die dem rt oheſtehenden Kreiſe, die am lebhafteſten Oberlandesgericht in Köln, Reep aus Stettin in Frankfurt a. M., wann ſie hergeſtellt wird, der Landesſitte, des Ortes
2 ſei auf die denſchen Agrarier geſchimp und turmhoch über Paxmann aus Dortmund, Gottſchalk aus Neuwied, Bozi aus Viele der Feilbietung und der Zubereitung verſchieden iſt. Das e
238 dieſe ſich erhoben intt h ben Berechti feld und Sachſe aus Hirſchberg in Hamm, aus Frank klingt wie ein Orakelſpruch. Wenn dieſe Auslegung anerkanntm golferdermn r a der be Se er furt a. O. in Kiel und Simon aus Stendal in Naumburg a. S. würde, ſo würden die Wurſtmacher den Konſumenken „Nahrungs-

olltari gen vertreten wi etzt aber nachdem der Die neuen Kammer und Oberlandesgerichtsräte ſind ſämtlich und Genußmittel“ vorzuſetzen im Stande ſein, vor denen einenr
x rif zwar nicht eingeführt, aber doch geſetzlich verabſchiedet Aſſeſſoren vom Jahre 1886, nur die Herren Schröder und Pax die Hant ſchauern könnte. Glücklicherweiſe werden ſich aber die

wäre. Wollte man deshalb das Uebel bei der Wurzel treffen, ſo hätte
man die Beſtrebungen der deutſchen Bauern auf einen aus

S Gerſten und

iſt, geht ihnen nicht nur ein Licht, ſondern ein ganzer Seifen-

einen kurzen Rundgang bei dem ſpeiſenden Bataillon und brachte
ein Hoch auf die Armee aus. Hierauf brachte der kommandierende
General des Gardekorps, General v. Keſſel, ein Hoch auf Se.
Majeſtät den Kaiſer aus. Um 1 Uhr begaben ſich dann die
Majeſtäten wieder nach dem Neuen Palais zurück, wo eine

mann ſind vom Jahre 1885, Bozi und Sachſe von 1887.

Guillotine“ von Cayenne denken darf, könnte, wie die Er-
fahrungen der Engländer mit der Koloniſation Auſtraliens
lehren, wohl von günſtigen Folgen ſein.

Es gibt aber auch nicht wenige mit dieſem Gegenſtande
vertraute Männer, die viel erſprießlicher als die Deportation

Wurſtmacher nach dem Erkenntnis des Kammergerichts richten

um ſolcherweiſe die unverſchämten Angriffe der Tſchechen auf in Oſtaſien eine Verſtärkung der dortigen Beſatzungsbrigade Verbrecher durch Strafverſchickung für unſere Bevölkerung
die Deutſchen in Prag, Wien, Brünn uſw. mit der Hinaus nötig macht“. Die Weiterführung dieſer Truppen nach China unſchädlich gemacht werden könnten. Die „Leipziger
weiſung des böhmiſchen Bieres zu beantworten. und das Kommando über ſie und die Beſatzungsbrigade würde Zeitung“ ſchreibt zu dieſer Angelegenheit 9Die Bezeichnung böhmiſches Bier“ iſt leider nicht zu dann General v. Trotha übernehmen, während Oberſt Leutwein Seit geraumer Zeit wird in einer Broſchürenliteratur,

treffend gewäh ben die Tſchechen und Deutſchen den Qberbefehl in Südweſtafrika behalte. Wir ſind jn der Lage, i ere von i e
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müſſen. Sie haben dabei noch immer Freiheit genug, das Gemiſch
aus Fleiſch, Fett und Gewürzen, welches Wurſt genannt wird,
je nach den Anſprüchen der Käufer bezw. der Landes oder Orts

tte zuzubereiten. S

Welches iſt die ſozialdemokratiſchſte Großſtadt? Das reichs
ſtatiſtiſche Amt hat auch in ſeiner ſoeben erſchienenen allgemeinen
Statiſtik für die Erörterung der Frage: „Welches iſt die ſozial-demokratiſchſte Großſtadt?“ die nötigen Daten gegeben. Es gab
in Deutſchland bei den Reichstagswahlen 1903 34 Großſtädte (über
100 000 Seelen). Nun deckt ſich bekanntlich oft der Wahlkreis
nicht mit der Stadt; häufig kommen noch Landbezirke hinzu, es
kommt aber auch /vor, daß einzelne Teile der Stadt zu anderen
Wahlkreiſen gehören. Eine Aenderung des Geſamtbildes tritt
natürlich hier nicht ein. Die ſozialdemokratiſchſte Großſtadt iſt,
nach dem Rh. Kur.“, Altona; hier waren 70,1 Prozent der
Stimmen auf die ſozialdemokratiſchen Kandidaten Wahlkreiſe
Schleswig Holſtein 6 und 8) gefallen, dann kommt Berlin, deren
82 886 ſogialdemokratiſche Stimmen 66,9 Proz. aller Wähler
repräſentieren, an dritter Stelle rangiert Kiel mit 64 8 Proz.,
denen ſich Chemnitz mit 64 Proz., Hamburg mit 63,8 Proz. undDresden mit 62,4 Proz. anſchließt. An unterſter Stelle ſteht
Poſen mit 7,7 Proz. und Aachen mit 21,6 Proz. In den übrigen
Großſtädten war die Prozentziffer die folgende München 56,5
Pros., Leipzig 60,6 Proz. (zu Leipzig gehören Teile der Wahl
kreiſe 12 und 13), Breslau 51,5 Proz., Köln 37,8 Proz., Frankfurt a. M. 50,4 Proz., Nürnberg 58,7 Weon, Hannover 50,8 Proz.,

Magdeburg 409,6 Proz., Düſſeldorf 48,7 Proz., Stettin 56,2
Proz., Königsberg 49,5 Proz., rlottenburg 51,6 Proz.,
Bremen 52 Proz. rn 29,9 Proz., Stuttgart 53,1 Proz., Elber-
feld 51,2 Proz., Halle 50,6 Proz., Straßburg i. Elſ. 45,8 Proz.,
Danzig 29,7 Proz., Dortmund. 35,3 Proz.,
Mannheim 55,4 Proz., Gelſenkirchen 35 Proz., Braunſchweig
59,5 Proz., Krefeld 88,4 und Kaſſel 46,8 Proz. Die Wahl
beteiligung war in den Großſtädten eine verhältnismäßig ſehr
ſtarke, ſchwach war ſie in Frankfurt a. M., wo nur 56,9 Proz. der
Wähler, Aachen, wo nur 60,8 Proz. und Danzig 63,8 Proz. der
u von ihrem Wahlrecht Gebrauch machten dagegen erſchienen
in Bremen 93,8 Proz., in Eſſen 92,2 Proz., Kiel 87,6 Proz.,
Dortmund 87,4 Proz., Gelſenkirchen 86,7 Proz., Hamburg 84,7
Prozent. Ueber 80 Prozent hatten noch Dresden (82,2), Leipzig
(87,7), Magdeburg (s88,1), Chemnitz (88,2), Elberfeld
(81,6), Halle (87,2), Barmen (88,2), Mannheim (80,3) Jn
Berlin wählten 73,7 Proz. der Wähler, eine ſehr ſtarke Beteiligung
war alſo hier nicht vorhanden und wird wohl auch angeſichts des
ſozialdemokratiſchen Uebergewichts (in Berlin 6 erhielt der Sozial
demokrat 79 478 Stimmen) kaum zu erzielen ſein.

Der Krieg in Oſtaſten,
Schiffsverluſte. Die „St. James Gazette“ beſtätigt aus

Kobe (Japan) vom 21. Mai, daß der ruſſiſche Kreuzer „Bogatyr“
bei dichtem Nebel unweit Wladiwoſtok ſtrandete und von den
Ruſſen in die Luft geſprengt wurde. Es iſt nunmehr end
gültig feſtgeſtellt, daß das angerſe „Hatſuſe“ durch eine
ruſſiſche Mine 10 Meilen von der Küſte vernichtet worden iſt.
Die Schiffahrt iſt für neutrale Schiffe gefährlich man er
wartet darum einen Proteſt der fremden Mächte.

Der japaniſche Admiral Togo berichtet: Das Kanonen-
bootgeſchwader ſowie die Torpedobootzerſtörer und Torpedo
bootflottillen näherten ſich Port Arthur zu Aufklärungs-wecken. Die Abſicht wurde erfolgreich Khsgeſahrt, das ſtarke

reuzfeuer der ruſſiſchen Forts richtete nur geringen Schaden
an auf japaniſcher Seite iſt niemand gefallen.

Der Haupttruppen körper der Japaner, der
J 80 000 Mann ſtark iſt, hält ſich noch im Süden
er ruſſiſchen Streitmacht, die Liaujang deckt. Die Japaner

haben den Vormarſch anſcheinend unterbrochen. Die ruſſiſchen
Truppen nehmen von Tag zu Tag an Zahl zu; ihre Stellungenwerden ſtärker. Man vermutet, daß der kürzlich niedergegangene

Regen die Bewegung der japaniſchen Artillerie hindert und
einen vorübergehenden Aufenthalt verurſacht. Die Ruſſen be-

armen 50,9 Proz.,

herrſchen noch die Eiſenbahn bis Taſchitſchiau.
Die in Takuſchau gelandeten Japaner haben am Sonntage in der

Nähe von Wantſchiatun (11 Kilometer nördlich von Takuſchan)
eine Schwadron ruſſiſcher Kavallerie umzingelt und aufgerieben.
Viele Ruſſen wurden getötet und verwundet der Führer der
Schwadron wurde gefangen genommen. Die Japaner hatten
keine Verluſte.

Der japaniſche Konſul in Genſan meldet, daß am 19. d. Mts.
300 Ruſſen den Ort Kankon (65 km nördlich von Genſan) be
t haben, und daß dieſer Truppe weiter 3000 Soldaten ge
folgt ſeien. Der Telegraph nördlich von Genſan ſei zerſtört.
Die japaniſche Geſandtſchaft in Söul glaubt, daß Koſaken vor
einigen Wochen in Kjöngſöng eine erationsbaſis errichtethaben. Die Garniſon von Genſan dirſte nicht die Offenſive

ergreifen, ſondern den Angriff der Ruſſen abwarten, auf den
man ſich übrigens nicht gefaßt mache.

Petersburg, 23. Mai. Wie ein Telegramin des
Generaladjutanten Kuropatkin an den Zaren von geſtern meldet,
beobachteten ruſſiſche Streifwachen und berittene Abteilungen hinter
dem FintſchuilinGebirge die Truppen der erſten japaniſchen Armee.
Die in der Umgebung Fönghwangtſchöngs vereinigten japaniſchen
Truppen ſuchen ihre Stellung durch kleine Vorhutabteilungen zu
decken, die aus etwa einem Regiment Jnfanterie mit Artillerie und
Kavallerie beſtehen. Die japaniſche Reiterei zeigt ſich ſelten. Aus
geſtern eingegangenen Berichten läßt ſich ſchließen, daß die erſte
japaniſche Armee zuſammengezogen worden iſt. Zwei Diviſionen
ſtehen in Chabalin auf dem Wege Sſiujiau-Fönghwangtſchöng.
Fönghwangtſchöng wird befeſtigt.

Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin an den
Zaren vom 283. Mai meldet Jn der Umgebung des Fynſchuilin
r iſt alles S Von Sſiuyan her wird unterm 21. d. M.erichtet, daß japani de Truppenabteilungen in einer Geſamtſtärke

von etwa einem Regiment Jnfanterie und zwei Regimentern
Kavallerie, Garde und Armeekavallerie, von Chabalin nach
Sſalidſaipudſa vorrücken. Jn der Nacht auf den 21. d. M.
bemerkte eine Sotnie, die von Takuſchan nach Luamniago und
Chonduchan zurückkehrte, bei Sſitchutſchindſa 16 Werſt nord-
weſtlich von Takuſchan eine bivakierende japaniſche Jnfanterie-
abteilung, welche auf die Sotnie feuerte. An der Küſte des
Golfes von Liautung ſind keine Veränderungen eingetreten.

Wie ein Telegramm des Generals Sſacharow an den
Generalſtab vom 21. Mai meldet, ſtellte die rutte ſche
Kavallerie im Laufe der letzten Tage auf der großen nach
Liaujang führenden Straße fol daß japaniſche Abteilungen
von Fönghwangtſchöng nach Nordoſten vorrücken, und zwar
nach Tſchianiatſy hin und weiter. Jnsgeſamt mehr
als ein Regiment mit Artillerie iſt in dieſer Richtung
abmarſchiert. Bei Sſeludjan ſtehen ein Bataillon Jnfanterie
und ein Regiment Kavallerie. Vorpoſtenabteilungen
derſelben befinden ſich im TſchiamſalinPaß. Japaniſche Weſt
wachen dringen bis zum Dorfe Tſchintſchinſa, etwa 50 Werſt
von Föngwangtſchöng, vor. Die Pferde der japaniſchen Garde-
und Armeekavallerie ſind ſehr entkräftet. Eine aus
Eskadrons und drei Kompagnien beſtehende en ſche
Abteilung iſt beim t ſie im Tale des
Logoduhe, 17 Werſt nordöſtlich von Sſalidſaipudſa, aufgetaucht
und eine Eskadron iſt von Sſigochuanna auf der großen Straße

nach Sſalidſaipudſa hin vorgerückt. Durch Rekognoszierungen
iſt feſtgeſtellt worden, daß im Tale des Logoduhe undauf der großen Straße nach Fönghwangt ſchon Ab
teilungen eines japaniſchen Garde Kavallerie Regiments
ſich befinden. Am Unterlaufe des Fuan gen ſtehen in
Luanmigao und Tatonki keine Japaner. akuſchan und
v werden von kleinen Abteilungen beſetzt. Jnbeiden Orten ſtehen nicht mehr als ſt eine halbe Kompagnie.

Chineſiſchen Meldungen zufolge ſchaffen die Japaner Vorräte
auf die Jnſel Daludao, unweit der Mündung des Tajangho.

en im Tale des Aiho iſt nach wie vor vom Feinde
eſeßt.

Niutſchwang, 23. Mai. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die Ruſſen beſetzten die Stadt wieder mit ziemlich ſtarken
Abteilungen Artillerie und berittener Jnfanterie.

London, 23. Mai. Dem Reuterſchen Bureau wird aus Fuſan
vom 21. Mai telegraphiert Wie von chineſiſcher Seite berichtet wird,
haben 2000 Ruſſen Hſiujen wieder beſetzt.

Tokio, 22. Mai. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.))
Ueber das am 20. Mai in der Nähe von Wanchatun, 7 Meilen
nördlich von Takuſchan, Gefecht zwiſchen japaniſchen
Truppen und Koſaken der Transbaikalbrigade wird weiter ge
meldet, daß die letzteren heldenmütigen Widerſtand leiſteten und
ſich erſt nach n Verluſten in der Richtung auf Hſiujen und
Scholiſchong zurückzögen. Ein Offizier und 4 Mann wurden von
den Japanern gefangen genommen, auf deren Seite ein Mann fiel.

London, 23. Mai. „Daily Chronicle“ meldet aus Tokio: Beim
Untergang der beiden Kriegsſchiffe „Joſchino“ und „Hatſuſe“ ſind ins
geſamt 900 Offiziere und Mannſchaften umgekommen.

Petersburg, 22. Mai. Wie von der Jnſel Sachalin
gemeldet wird, herrſcht dort vollkommene Ruhe. Die
Japaner, welche daſelbſt überwintert haben, ſind in ihre Heimat
zurückgekehrt, 700 in Booten, 300 an Bord eines engliſchen
Schiffes. Jm Bezirk Korſakow wurde ein Fiſchereiſchoner ange
halten, an deſſen Bord ſich eine große Anzahl Japaner befand.

Tokio, 22. Mai. Meldung des „Reuterſchen Buregus“.)
Während einer Rekognoszierung, die der Admiral Togo am Freitag
vor Port Arthur unternahm, ſchlug eine Granate auf dem Torpedo-
bootszerſtörer „Akatſuki“ ein und tötete einen Offizier und 24
Mann.

Petersburg, 23. Mai. Jn das neue, noch nicht voll
ſtändig fertiggeſtelllkle Panzerſchiff „Orel“, welches vor
einigen Wochen hier aufgelaufen war und darauf nach Kronſtadt
gebracht wurde, war während der Nacht plötzlich Waſſer
eingedrungen, ſodaß das Schiff zuzſinken begann.
Den ganzen Tag über arbeiteten die Pumpen eines Eisbrechers und
mehrerer Hafenfahrzeuge, wodurch es gelang, das Schiff vor dem Unter
gange zu bewahren. Man glaubt, daß das Eindringen des Waſſers
auf Fahrläſſigkeit von Arbeitern, welche Panzerplatten ausſchraubten,
zurückzuführen iſt.

Petersburg, 23. Mai. Admiral Skrydlow iſt geſtern in
Wladiwoſtok eingetroffen. Zwiſchen Wladiwoſtok und Genſan wird ein
japaniſches Kreuzergeſchwader vermutet.

Tokio, 23. Mai. Jnfolge mehrerer Beſprechungen zwiſchen den
Miniſtern, den alten Staatsmännern und Bankiers haben letztere die
Bedingungen für eine neue Volksanleihe im Betrage von
100 Millionen Yen angenommen. Die Anleihe ſoll zum Kurſe von
92 ausgegeben werden, mit 5 Prozent verzinslich und in 7 Jahren
rückzahlbar ſein.

Ausland.
Jtalien.

Zur Proteſtnote des Vatikans.
Der franzöſiſche Botſchafter Niſard begab ſich am Freitag

zu dem Staatsſekretär Merry del Val und fragte im Namen ſeiner
Regierung, ob der Satz, der in dem von der „Humanité“ ver
öffentlichten Text der Proteſtnote enthalten ſei, ſich wirklich in der
Note finde, die den katholiſchen Mächten übermittelt worden ſei,
während er in der Frankreich zugeſtellten Proteſtnote fehle. Merry
del Val antwortete, der Satz ſei allerdings ausgelaſſen worden,
aber im Gegenſatz zu. der Empfndung, die man in Frankreich davon
gehabt habe, ſei dies ohne jede böſe Abſicht gegen die franzöſiſche
Regierung geſchehen. Das Sekretariat des heiligen Stuhles hätte
den Satz unterdrückt, weil er in Frankreich eine andere Beurteilung
erfahren hätte, als er bei anderen Mächten erfahren habe. Er ſei
eine bedeutungsvolle Mahnung an jene geweſen, daß im Falle eines
Beſuches katholiſcher Souveräne in Rom die Vertreter des heiligen
Stuhles an deren Höfen würden zurückberufen werden, damit man
ſich nicht auf einen Präzedenzfall berufen könnte, weil der päpſtliche
Nuntius trotz des Beſuches des Präſidenten Loubet in Paris ver
blieben ſei und weil Lorenzelli nur aus formellen Gründen ſeinen
Poſten nicht verlaſſen habe. Dies und nichts anderes bedeute der
Satz, der in der an Frankkeich geſandten Note nicht habe enthalten
ſein können, weil er eine Beleidigung Frankreichs enthalten hätte,
die der Vatikan nicht beabſichtigt habe. Niſard hob darauf hervor,
der Satz laſſe es an Rückſicht gegen Frankreich fehlen. Dieſer
Umſtand werde dadurch erſchwert, daß die Note mit ihm nur den
fremden Mächten übermittelt worden ſei, ohne daß Frankreich davon
überhaupt Kenntnis gehabt habe. Der Botſchafter fügte hinzu,
daß er entſprechende Erklärungen des Kardinal- Staatsſekretärs
ſeiner Regierung übermittelt haben würde.

Bis Freitag abend hatte man im Vatikan gehofft, die Frage
regeln zu können. Merry del Val äußerte auf die Frage eines
Kardinals, er habe die Folgen nicht vorausſehen können. Jn
vatikaniſchen Kreiſen iſt der Eindruck dieſes Zerwürfniſſes gewaltig.

Der franzöſiſche Botſchafter beim päpſtlichen Stuhle Niſard
verließ Rom. Er iſt ſchon in Paris eingetroffen.

Jn vatikaniſchen Kreiſen glaubt man, daß der franzöſiſche
Botſchafter Niſard lediglich Urlaub nehmen wird. Der Vatikan
werde dem Pariſer Nuntius Lorenzelli die Wiiſung geben, eben
falls in Urlaub zu gehen. Die diplomatiſchen Yeziehungen würden
nicht abgebrochen, ſondern die Geſchäfte in Rom durch den erſten
Sekretär und in Paris durch den Auditor wahygenommen werden.

Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht folgende Mitteilung:
Einige Zeitungen berichten fortdauernd, der Urlaub des Bot-
ſchafters Niſard ſei auf die Weigerung des Kardinalſtaatsſekretärs
Merry del Val zurückzuführen, ſich auf die Anfragen zu äußern,
die ihm auf Anordnung der franzöſiſchen Regierung bezüglich der
an die anderen Mächte geſandten Note vorgelegt worden ſind. Wir
wiſſen aus verläßlicher Quelle, daß Merrhy del Val weit davon ent
fernt war, eine Antwort abzulehnen, ſondern nur wünſchte, daß
die Anfragen ſchriftlich eingereicht würden, und dabei verſprach,
daß ſeine Antwort gleichfalls ſchriftlich in einer Stunde abge
geben werden würde.

Das Blatt „Popolo Romano“ erklärt, es ſei in der Lage,
folgendes zu verſichern Erſtens, die Meldung, Merrh del Val hätte
Niſard Erläuterungen über den Satz gegeben, der ſich in der an die
katholiſchen Mächte außer Frankreich geſchickten Note befand, gibt
weder der Form noch zum Teil dem Jnhalt nach die Beſprechung
zwiſchen Niſard und Merry del Val zutreffend wieder zweitens,
die Angabe, Merry del Val hätte jede Antwort bezüglich der an
die anderen Mächte geſchickten Note abgelehnt, iſt vollſtändig er-
funden. „Popolo Romano“ ſagt bezüglich der Behauptung aus
wärtiger Blätter, unter Leo RIII. und Rampolla hätte ſich der
Zwiſchenfall nicht ereignen können, es könne zuverläſſig verſichern,
daß die an Frankreich und die anderen katholiſchen Mächte gerichtete
Note der Form und dem Jnhalt nach der Note entſpricht, die
Leo XIII. zur Zeit, als Rampolla Staatsſekretär war, vorbereitete,
als der Beſuch des Königs Viktor Emanuel in Paris und die Er
widerung desſelben durch Loubet in Rom entſchieden war.

Jn der Wohnung Oreglias fand eine Verſammlung von
Kardinälen ſtatt, an der 23 Kardinäle, unter ihnen Rampollag, teil
nahmen. Sie beſprachen die Proteſtnote des Papſtes, und nach
der Sitzung wurde Oreglig vom Papſte empfangen. Man ver
ſichert allgemein, daß Merry del Vals Stellung durch die Vor
gänge der letzten Wochen erſchüttert ſei.

Nach einem Privattelegramm der „Münchener Neueſten Nach
richten“ behauptet der römiſche Korreſpondent des „Temps“, man
glaube dort, daß die Jndiskretion, die die Veröffentlichung der
päpſtlichen Proteſtnote ermöglichte, von Bayern ausgegangen ſei,
Eine ſolche Annahme wäre durchaus unbegründet. Die Art der
Behandlung vertraulicher diplomatiſcher Schriftſtücke in Bayern
läßt es gänzlich ausgeſchloſſen erſcheinen, daß die fragliche Note
auf dem bezeichneten Wege in die Oeffentlichkeit gelangt iſt.

Frankreich.

Schon wieder Landesverrats-Riecheretn.
S Auf der Werft für Unterſeeboote in Cherbourg ſollen unter
re Gerüſt geheime Pläne eines Unterſeebotes entdeckt worden

Präſident Loube
wurde unter dem Jubel der Bevölkerung in Arras empfangen
und begab ſich am zweiten Feiertage nachmittags unter freudigen
Zurufen der Menge nach dem Rathauſe. In Erwiderung auf eine

ede des Bürgermeiſters, der auf die Reiſe Loubets nach Rußland
und England angeſpielt hatte, führte der Präſident aus, die aus
wärtige Politik Frankreichs jei in ihrem Ziele unverändert ge
blieben. Sämtliche Miniſterien ſeien von demſelben Gefühle
beſeelt, dem der Aufrechterhaltung des Friedens, der Befeſtigung
von Bündniſſen, Freundſchaften und Beziehungen, die Frankreich
mit Rußland, England und Ztalien und vielleicht einmal auch
mit anderen Staaten verbinden. Dieſes Werk rechne ſich die Republik
zur Ehre an er habe ſein Beſtes daran geſetzt. Die Rede wurde mit
großem Beifall aufgenommen.

Türkei.

Rückkehr der Flüchtlinge
Die Pforte hat der bulgariſchen diplomatiſchen Agentur mit

geteilt, daß jetzt den Flüchtigen die Rückkehr unter allen ver
einbarten Erleichterungen freiſtehe und daß den Behörden in
MuſtaſaPaſcha entſprechende Weiſungen erteilt worden ſeien.

Aſien.

Die Engländer in Tibet.
Dem Reuterſchen Bureau wird aus Gyangtſe vom 20. d. M.

gemeldet: Bei der Vertreibung der Tibetaner aus den Dörfern in
der Nähe des engliſchen Lagers fielen zwei Sikhs; ein Offizier und
drei Mann wurden verwundet. Die Tibetaner' hatten 20 Tote.

Aus Nah und Fern.
Ueber den plötzlichen Tod des jugendlichen Herzogs Paul

Friedrich von Mecklenburg wird eine Reihe unkontrollierbarer Ge
rüchte laut. Noch am Donnerstag abend fand in der Villa des
Herzogs eine kleine Feſtlichkeit mit Kameraden ſtatt, die der Groß-
herzog anläßlich ſeiner 45tägigen Beurlaubung veranſtaltete. Das
großherzoglich mecklenburgiſche Staatsminiſterium gibt nach-
ſtehenden Bericht bekannt, welcher ihm von ſeinem, aus Anlaß des
Ablebens des Herzogs Paul Friedrich (Sohn), nach Kiel ent
ſandten Bevollmächtigten am 22. Mai zugegangen iſt: Die von
mir an Ort und Stelle angeſtellten Ermittelungen, mit denen
das Ergebnis der militärgerichtlichen Unterſuchung übereinſtimmt,
e ergeben, daß der Tod Seiner Hoheit des Herzogs Paul
Friedrich (Sohn) zu Kiel in der Nacht vom 19. auf den 20. Mai
dieſes Jahres vor 2 Uhr eingetreten iſt, Seine Hoheit am Morgen
des 20. Mai um 7 Uhr als Leiche aufgefunden wurde und mit
größter Wahrſcheinlichkeit anzunehmen iſt, daß der Tod auf einen
Unglücksfall bei gymnaſtiſchen Uebungen, die Se. Hoheit vor dem
Schlafengehen angeſtellt hat, zurückzuführen iſt. Dieſe Feſtſtellung
hat durch die heutige Sektion volle Beſtätigung gefunden. Kiel,
den 21. Mai 1904. gez. Langfeld.

Das Standbild Friedrichs des Großen in New-York. Die
Enthüllung des Bronze-Standbildes Friedrichs des Großen,
welches der deutſche Kaiſer dem amerikaniſchen Volke zur Er-
innerung an den Beſuch des Prinzen Heinrich ſtiftete, iſt vom
20. Oktober auf den 20. November verſchoben worden. Zwei
Gründe waren hierbei ausſchlaggebend. Andauernd ungünſtige
Witterung hatte die Legung des Fundamentes für die Statue und
andere Vorarbeiten ſtark verzögert und hierzu kam die Erwägung,
daß Waſhington im November weit bevölkerter als im Oktober iſt.
Bekanntlich findet das Standbild ſeinen Platz auf der Terraſſe
der neuen Kriegsſchule im Arſenalpark, wo ihm ſpäter die Statuen
anderer berühmter Feldherren, wie Napoleons, Alexanders des
Großen, Guſtav Adolfs, Wellingtons, Marlboroughs, Hannibals
und Julius Cäſars beigeſellt werden ſollen. Für die Enthüllungs-
feier am 20. November treffen der deutſche Botſchafter Freiherr
Speck von Sternburg und General Gillespie vom Geniekorps, der
als Aſſiſtent des Generalſtabschefs Chaffee fungiert, gemeinſam
alle Vorbereitungen.

Das Opfer eines amerikaniſchen Duells. Vor einigen Tagen
verſchwand in Budapeſt der 23jährige, nach Kecskemet zuſtändige
Privatbeamte Andreas Sziklai aus Nagh-Maros. Jn einem zu
rückgelaſſenen Briefe erklärt der junge Mann, daß er ein ameri-
kaniſches Duell eingegangen iſt und die ſchwarze Kugel gezogen
hat, infolgedeſſen er ſich das Leben nehmen müſſe. Jetzt wurde
eine Leiche aus der Donau gezogen, in welcher der verſchwundene
Andreas Sziklai agnosziert wurde.

Ein entſetzlicher Selbſtmord ſpielte ſich, wie man aus Stettin
meldet, dort ab. Ein Mann in den mittleren Jahren ſchwang ſich
auf das Geländer der Bahnhofsbrücke und ſprang in weitem Bogen
in die Oder. Sofort waren einige Männer, dem Arbeiterſtande
angehörig, bereit, den Selbſtmörder dem Tode zu entreißen. Nach-
dem dem Lebensmüden vergeblich ein Rettungsgürtel zugeworfen
worden war, beſtiegen zwei Perſonen ein Boot und ſteuerten auf
die Stelle zu, wo der Unglückliche, ein vorzüglicher Schwimmer,
auf den Wellen trieb. Als dieſer die Retter nahen ſah, zog er raſch
ein Nickmeſſer und bedrohte ſie. Wenige Sekunden darauf führte
der Schwimmer mit dem Meſſer einen furchtbaren Stich gegen
ſeine Bruſt, der Herz und Lunge traf und beinahe den augen
blicklichen Tod des Mannes zur Folge hatte. Nunmehr wurde
der Selbſtmörder in das Boot gezogen und am Bahnhofsbollwerk
gelandet, woſelbſt ſich raſch eine zahlreiche Menſchenmenge an
ſammelte. Der telephoniſch herbeigerufene Sanitätswagen mußte
wieder umkehren, da der Selbſtmörder bereits tot war. Erſt nach
einer halben Stunde traf der Leichenwagen an Ort und Stelle
ein. Jn den Taſchen des Toten vorgefundene Papiere ergaben,
fak man es mit dem Schneidermeiſter Walter Donner zu tun

atte.
Schwere Ausſchreitungen amerikaniſcher Studenten haben

dieſer Tage das Städtchen Clinton in Jllinois in Aufregung ver
ſetzt. Ueber 300 Hochſchüler aus Dekatur, Lincoln, Delabau,
Atlanta und Springfield waren in r Stadt vereinigt, um
der Jahresverſammlung der „Com Belt Oratorial Aſſociation“ bei
Zzuwohnen. Gegen Abend marſchierte ein Teil der Studenten nach
dem FeuerwehrDepot, vertrieb die Feuerwehrleute aus demſelben
und hielt das Haus beſetzt. Der andere Teil entzündete auf dem
»Jubiläumsplatze ein großes Feuer, das bald ſolche Dimenſionen
annahm, daß es die anliegenden Häuſer zu erfaſſen drohte und die
Bewohner derſelben ſchleunigſt flicehen mußten. Als die Polizei
und Feuerwehr anrückte, mußte ſie mit blanker Waffe gegen die
Exzedenten einſchreiten. Dann erſt gelang es, die Spritze aus der
Feuerwehrſtation zu holen und das Feuer zu löſchen, von dem
bereits mehrere Häuſer erfaßt und beſchädigt worden waren.

Abgeſtürzt. Dem Wiener „Sonn und MontagsKurier“ W
folge fanden der Wiener Buchhalter Walter Kuhn auf der Rax un
77 junger Touriſt in der Magzocha (Mähren) durch Abſturz
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Jnternationaler Schiffahriskongreß. Der König bon Por
kugal führte bei der Eröffnung des internationalen Schiffahrts
Kongreſſes in Liſſabon den Vorſitz.

Verlorener Kutter? Aus Kiel wird gemeldet: Ein Hutter des
kleinen Kreuzers „Meduſa“, beſetzt mit 7 Mann, iſt am erſten
Feiertage morgens in See gegangen. Zuletzt wurde das Boot
10 Uhr vormittags bei Bülk geſehen. Bis jetzt iſt das Boot nicht
zurückgekehrt der kleine Kreuger „Meduſa“ macht klar zum Jnſee
gehen. Es herrſcht bewegte See.

Zuſammenſtoß. Auf der Strecke Gablonz-TannwaldReichen
berg (Böhmen) ſtieß vor der Station Deſſendorf ein leerer Zug
mit einem Perſonenzuge zuſammen. 114 Paſſagiere des letzteren
wurden leicht verletzt, zwei Laſtwagen und zwei Perſonenwagen
des leeren Zuges zertrümmert.

Der erſte internationale Kongreß der Baumwollinduſtriellen
iſt am zweiten Feiertage in Zürich eröffnet worden. Zum Vorſitzenden wurde der Präſident des ſchweizeriſchen Spinner-,

Zwirner und Weber Vereins John Shyz Zürich gewählt. Die
Verhandlungen beginnen heute.

Die Frage der Seligſprechung Pius' IX. wird, wie die „Agenzia
Stefani“ meldet, demnächſt im Vatikan zur Erörterung kommen.

Verurteilung eines ſlowakiſchen Aufwieglers. Die rig
Tafel zu rehrurg verurteilte unter Aufhebung des Freiſpruchs durch
das Neutraer Gericht den Reichstagsabgeordneten Veszelovsky
(ſlowakiſcher Nationaliſt) wegen n gegen die ungariſche Nation
zu einem Jahr Gefängnis, 1000 Kronen Geldſtrafe und Tragung der
Gerichtskoſten in Höhe von 1500 Kronen. Der Verurteilte und ſein
Verteidiger haben die Nichtigkeitsbeſchwerde erhoben.

Akademie der Wiſſenſchaften in Wien. Jn der Sitzung der
Akademie der Wiſſenſchaften am Sonnabend betonte der Kurator Erz
herzog Rainer in ſeiner Begrüßungsanſprache die Fortſchritte der
Naturwiſſenſchaſten im abgelaufenen Jahre, namentlich durch die Ent
deckung neuer Elemente. Prof. Süß teilte mit, daß der v. Baum
gartnerſche Preis dem Prof. Walter Kaufmann in Bonn für ſeine
Ünterſuchungen über die Theorie der Elektronen zuerkannt worden ſei.Tumult. Jn Jrig (Komitat Szerem, Ungarn brachen wegen Auf

teilung der Gemeindeäcker Tumulte aus, wobei der Großgrundbeſitzer
Damjanowitſch überfallen und halbtot geprügelt wurde. Am 19. d. Mts.
wiederholten ſich die tumultuariſchen Auftritte. Die empörten Bauern
gingen gegen das Gerichtsgebäude vor, überſchütteten es mit einem
La von Steinen und griffen die anrückende Gendarmerie an, die eine

alve abgab, wobei zwei Perſonen getötet und drei leicht verletzt wurden.
Aus Peterwardein iſt telegraphiſch Militär requiriert worden.

Jubiläum des Bunzlauer Waiſenhauſes. Jm nächſten Monat
ſeiert das Kgl. Waiſenhaus zu Bunzlau ſein 150jähriges Jubiläum.
Die Anſtalt, mit der auch ein Jnternat für Nichtwaiſen verbunden iſt,
iſt jetzt ein Glied der Kgl. Waiſen und Schulanſtalt, die außerdem das
Lehrerſeminar und das Gymnaſium umfaßt und unter der einheitlichen
Oberleitung des Direktors Oſtendorf ſteht. Nachdem ſchon vor
Vor Jahren ſich auswärts unter dem Vorſitz des Oberſtleutnants z. D.

a ein Komitee gebildet hat, um die weit zerſtreuten früheren
Schüler zu einer Kundgebung ihrer Dankbarkeit gegen die Anſtalt, die
ür viele eine zweite Heimat geworden iſt, zu vereinigen, iſt jetzt am

te ſelbſt ein Feſtausſchuß zuſammengetreten, der für die Feier eine
Feſtordnung aufgeſtellt hat. Danach wird am Abende des 2. Juni nach
einem Konzert die Begrüßung der Gäſte ſtattfinden. Die Hauptfeier
geht am 3. Juni in der ev. Kirche vor ſich. Nachmittags vereinigen
ſich die Feſtteilnehmer zu einem gemeinſchaftlichen Mahle. Für den
4. Juni iſt ein Ausflug nach dem Gröditzberge, dem üblichen Ziele der
Schülerfahrten des Waiſenhauſes, geplant. Etwaige Anfragen beantwortet
der Jnſpektor des Waiſenhauſes, Herr Oberlehrer Oelze, Bunzlau.

Vom königlichen Schauſpielhauſe in Berlin. Die fachmänniſche
Unterſuchung beim Umbau des Schauſpielhauſes hat eine Seukung der
Decke des Zuſchauerraumes ergeben.

Das Pferd im Zigarrengeſchäft. Jnfolge des Lärms eines heran
raſſelnden Mannſchaftswagens der Feuerwehr wurde an der Ecke der
Potsdamer und Lützowſtraße zu Berlin das Pferd einer dort haltenden
Taxameterdroſchke ſcheu und jagte quer über den Fahrdamm in ein
igarrengeſchäft hinein, während ſich die Droſchke am Türrahmen feſt
emmte. Erſt den Bemühungen der Feuerwehr gelang es, Wagen und

Pferd zu befreien und wieder an die friſche Luft zu befördern.
Schiffsunglück. Der Schleppdampfer „Wilhelm“ zu Hamburg

überrannte auf der Elbe eine Barkaſſe der engliſchen Shipping Office
von Findlay, Durkee u. Co., die acht engliſche Matroſen nach dem im
Segelſchiffhafen liegenden Dampfer „Lord Erne“ bringen ſollte. Ein
Matroſe ertrank, während der Führer der Barkaſſe und die übrigen
ſieben Matroſen gerettet wurden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nordhauſen, 20. Mai. Brand einer Holz

ſchneiderei.) Heute früh brannte die Holzſchneiderei und
Dampfdreſchmaſchinenanlage der Gebrüder Hattenhauer in dem
Nachbarorte Niederſachswerfen ab. Große Holzvorräte wurden ein
Raub der Flammen. Der Schaden iſt beträchtlich. Die Ent
ſtehungsurſache iſt unbekannt.

Erfurt, 20. Mai. (Beſi
der Hauptpoſt und nahe der Bahn gelegene Hotel Preußiſcher Hof“iſt kürzlich durch Kauf in den Veſts s Herrn Theodor Schmidt

übergegangen. Schmidt war früher in Magdeburg Jnhaber des
Reſtaurants „Reichskanzler“.

Worbis, 20. Mai. (Die Eichsfelder Kornhaus-
genoſſenſchaft) hielt geſtern hier eine gemeinſame Vor-
ſtands und Aufſichtsratsſitzung ab, in der die Bilanz über das
abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt wurde. Danach haben die
Geſchäfte des Eichsfelder Kornhauſes ſich bei größeren Umſätzen
gut weiterentwickelt. Für das neue Geſchäftsjahr läßt ſich eben
falls eine günſtige Weiterentwickelung des Unternehmens erwarten.

RNenuwegersleben, 20. Mai. (Brand.) Auf der hieſigen
Homäne iſt der vor dreizehn Jahren erbaute Ochſenſtall nieder
gebrannt; die darin ſtehenden Tiere konnten nur mit Mühe gerettet
werden.

Deſſan, 21. Mai. Verhaftungen wegen Be
trügereien. Hier iſt dem „Anhalt. Tagebl.“ zufolge ein
gewiſſer Götze verhaftet worden, der unter dem Vorgeben, eine
neue Zeitung begründen zu wollen, allerlei Schwindeleien verübt
hat; einen Reſtaurateur hat er um die Verpflegungskoſten für

Wochen und 800 Mk. bar, eine Möbelfirma um Waren im
Werte von 1000 Mk. gebracht. Die Unterſuchung wird näheres
über den Umfang ſeiner Straftaten ergeben. Verhaftet wurden

ner jene Gauner, die am 27., Februar d. J. bei einer Witwe
00 Mk. erbeuteten, indem ſie dieſe im angeblichen Auftrage ihres

Sohnes von Magdeburg aus um die genannte Summe telegraphiſch
angingen. Das Geld wurde abgeſandt und abgehoben. Jetzt iſt
man der Schwindler in den Perſonen des Fleiſchers Franz
Brennecke und des Arbeiters und Agenten Richard Graf, beide
aus Cöthen ſtammend, die ſchon ähnliches auf dem Kerbholze
haben, habhaft geworden.

Weimar, 21. Mai. (Aufbahrung. Todesfall.)
Heute vormittag war in den Stunden von 7-10 Uhr die Erb
re herzogin Pauline in der Hof und Garniſonkirche feierlich aufgehrt zahlreiche Perſonen beſuchten in dieſen Stunden die airge.

Um 12 Ühr begann dort die Trauerandacht, zu der beſondere Ein
ungen ergangen waren. Anweſend waren der Großherzog und

die Großherzogin, der Kronprinz von Sachſen Prinz
Friedrich Leopold von Preußen, der Großherzog von Oldenburg und
andere Fürſtlichkeiten, ſowie der Biſchof von Fulda. Nachdem
der vom Hoſprediger Dilthey gehaltene Gottesdienſt durch Gebet
geſchloſſen war, bewegte ſich der impoſante Trauerzug durch die
mit Trauerflor dekorierten Straßen nach der wo
Oberhoſprediger Stinner die Trauerrede hielt. Nachdem der Sarkophag
in die Gruft geſenkt war, begaben ſich die höchſten Herrſchaften und die
Gäſte nach dem Schloſſe zurück. Geſtern abend verſtarb hier plötzlich
am hat der Geh. Hofrat Prof. Dr. Hugo Weber im Alter von
71 Jahren. Er hatte zuletzt 17 Jahre lang als Leiter des Gymnaſiums
zu Eiſenach gewirkt.

wechſel.) Das gegenüber

Cobukg, 21. Mai. Großfürſt Khrill) von Rußland
iſt heute nachmittag zum Beſuche der Herzogin Marie hier ein
getroffen und am Bahnhofe von der vormaligen Großherzogin von
Heſſen, der Erbprinzeſſin zu Hohenlohe-Langenburg, der Prin
zeſſin Beatrice, dem ruſſiſchen Geſchäftsträger Baron v. Mengden,
ſowie den Damen und Herren des Hofes empfangen worden.

Eiſenberg, 28. Mai. (Die Nebenbahn Eiſen
berg-Kroſſen) iſt bekanntlich für den Kaufpreis von 480 000
Mark in den Beſitz des preußiſchen Stagtes übergegangen. Die
8,7 Kilometer lange Bahn erhält vorausſichtlich im Herbſt 1905
eine weſentliche Vervollkommnung ihrer Betriebseinrichtungen durch
die in Angriff genommene Nebenbahn von Eiſenberg nach Porſten
dorf. Dann wird die Nebenbahn EiſenbergKroſſen als ein Teil
der durchgehenden Verbindung zwiſchen den Strecken GeraWeißen-
fels und GroßheringenSaalfeld zu betreiben ſein und weſentlich
umfangreicheren Bektriebs- und Verkehrsanfordesungen zu ge
nügen haben als jetzt. Dies bedingt die Herſtellung eines eigenen
Bahnkörpers auf etwa 6,3 Kilometer Länge und für den Reſt
der Strecke die Verbeſſerung der Krümmungsverhältniſſe. Die
Koſten des Ausbaues und der hierdurch bedingten Erweiterung des
Anſchlußbahnhofes Kroſſen betragen nach der „Ztg. des Vereins
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen“ 950 000 Mk.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Kinderpflegeheim MarthaElſehaus, See und Soolbad

Swinemünde. Nach den Härten des Winters, der ſo manche Krank
heiten ernſterer und leichterer Art den Kindern brachte, ſehen ſich ge
wiß viele Eltern nach einem paſſenden Aufenthaltsort für ihre Lieb-
linge um. Häusliche und berufliche Pflichten geben ihnen ſelbſt
ſchwerlich die Zeit, kurzen oder längeren HKuraufenthalt mit ihren
Kindern zu nehmen, zum mindeſten nicht denſelben von Früh-
jahr bis in den Herbſt hinein zu bemeſſen, wie es ſo oft von dem
Hausarzt gewünſcht wird. Da möchten wir wieder an das Kinder
pflegeheim MarthaElſehaus erinnern, deſſen Pfleglinge ohne
Krankheitsfälle durch den Winter gekommen ſind und ſich täglich
entweder am Strande oder im Walde herumtummeln konnten.
Die Kleinen hatten aber auch Gelegenheit, ſich in ihrem Wiſſen
zu fördern, ſofern Unterricht gewünſcht wurde, da am Orte Pro
gymnaſium und höhere Töchterſchule ſind. Welchem Bedürfnis
dieſes Heim für Kinder beſſerer Stände entſpricht, beweiſt am
beſten, daß es ſich nach dreijährigem Beſtehen genötigt ſah, ein
neues, den Zwecken vollſtändig entſprechendes Haus zu errichten,
Dasſelbe liegt in einem faſt einen Morgen großen waldigen
Garten hart an den See. Die hellen, licht und luftdurchfluteten
Schlafräume, der große Eßſaal, der Spielſaal, alles bietet den
Kindern einen Aufenthalt, wie ſie ihn geſundheitsfördernd und
heimiſcher kaum finden dürften. Aus wohl übergroßer Vorſicht
ſchlafen Pfleglinge und Schweſtern in dieſem Jahre noch im alten
Hauſe. Die Eltern, denen daran gelegen, raten wir, baldmöglichſt
ſich für ihre erholungsbedürftigen Kinder ein Plätzchen zu ſichern,
dieſelben werden ſchon jetzt auch zu den jeweiligen Ferienzeiten

vergeben. Das Kinderpflegeheim ſendet auf Wunſch Proſpekte.

Die Allgemeine Bäder-Verkehrs-Auſtalt zu Berlin NW.
verſendet ſoeben einen Führer durch die thüringiſchen Bade-Kurorte
und Sanatorien zum Preiſe für 20 Pfg. und Porto (für Berlin 5 Pfg.
für außerhalb 10 Pfg.). Jn Halle a. S. erhältlich bei Otto Weſt
phahl, Marktplatz 13 (Marktſchloß).

Soolbad und Jnhalatorinm Salzungen (Thüringen). Bis zum
20. Mai waren 196 Perſonen zur Kur eingetroffen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 23. Mai. Ein Privat- Telegramm der „Welt am

Montag“ meldet aus Köln: Jn Hemer in Weſtfalen wurde
ein ſechsjähriger Knabe von einem feingekleideten Manne aus
dem Kreiſe der Spielgenoſſen heraus in den Wald gelockt und
dort in grauenhafter Weiſe ermordet. Die bedauernswerten
Eltern hatten in den letzten Tagen erſt ein anderes Kind durch
plötzlichen Tod verloren.

Potsdam, 23. Mai. Der Kaiſer hat ſich abends kurz
vor 11 Uhr nach Prökelwitz begeben.

Madrid, 23. Mai. Der Ausſtand der Arbeiter der
Eiſenbahn Werkſtätten iſt ſeit heute mittag beendet.

»London, 23. Mai. Das Reuter Bureau erfährt ausPetersburg, die Ruſſen hätten den bei Wiadiwoſtot ge

ſcheiterten Kreuzer „Bogatyr“ in die Luft geſprengt, da es
unmöglich geweſen ſei, das Schiff wieder flott zu machen.
Die Geſchütze ſeien vorher von Bord geſchafft worden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 25. Mai Heiter bei Wolkenzug, mäßig warm,
meiſt trocken.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBanverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.

Fall Wucht
Saale.

Halle 23. Mai 1,73 24. Mai 1,70 0,03
Trotha 1,36 x 1361Alsleben 20. Mai 1,16 21. Mai 1,14 0,02
Bernburg 4 0,78 0,75 0,03Calbe, Obp. 4 1,42 n 1a2do. Unip. 0,20 0,18 0,02Unſteut.

Straußfurt 20. Mai 1,10 21. Mai 1,10
Moldau.

Budweis 19. Mai 4 Mai 0,07 perPrag 0,27 0,34 0,07Havel.
Brandenburg 20. Mai 21. Mai
Oberpegel 1,93 2,00 0,67Unterpegel x 1,44 x 1,441Rathenow

Oberpegel v 1,30 v 1,31 0,01Unterpegel 1,08 1,05 0,03Havelberg 2,01 1,99 0,02Elbe.
Pardubitz 19. Mai 0,39 20. Mai 0,42 0,03
Brandeis 0,49 0,45 0,04Melnik 0,03 0,07] 0,04Leitmeritz 20. Mai 0,10 21. Mai 0,08 0,02

Jußis 0,20 v 0,20Dresden r 121 1,261 0,05Torgau 0,96 0,89 0,07Wittenberg 1,72 1,70 0,02Roßlau a 1,09 1,01 0,08Aken v 1,38 2 1,30 0,08Barby 4 1,25 1,18 0,07Magdeburg 1,16 e 1,08 0,08Tangermünde 1,94 1,87 0,07Wittenberge v 1,73 v 1,67 0,06Lenzen v 1,85 r 1,77 0,08Dömitz e 1,20 1,15 0,05Darchau 1,06 1,00 0,06Lauenburg 1,34 1,23 0,09
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 24. Mai: 16x0 C.

Börſen und Handelsteil.
EochenMarktberichte.

Wochenbericht über Kalikuxe. (Mitgeteilt von der Firma
riedmann K Weinſtock zu Halle a. S.) Die erneut aufgenommenen
yndikatsPerhandlungen, die günſtigen Abſchlüſſe einiger Werke,

ſowie das freundliche Entgegenkommen des Eiſenbahnminiſters
v. Budde in der Frage des die Kaliinduſtrie n Wagen
mangels ſind Momente, welche mit dazu beitrugen, dem Kalimarktein der abgelaufenen Berichtswoche trotz großer Geſchäftsſtille ein
etwas feſteres Gepräge zu verleihen. Insbeſondere laſſen die maß-
vollen Aeußerungen von leitender Seite in der Gewerkenverſamm-
lung von Hedwigsburg die Ausſichten für das Zuſtandekommen des
Syndikates in w. Lichte erſcheinen. Für die Kuxe dieſer
Gewerkſchaft blieb das Intereſſe zu den Preiſen der Vorwoche
beſtehen. Hohenfels ſetzten ihre Kursſteigerung bei reger Nach
frage fort. Bei Johannashall ſind die Aufſchlüſſe weiter gut, das
Hartſalzlager ſoll bei weiteren Aufſchlüſſen eine weſentlich größere
Mächtigkeit erhalten. Heldrungen, welche anfangs ſtill waren,
wurden gegen Ende der Woche plötzlich um 200 heraufgeſetzt.
3 höheren Kurſen begehrt waren ferner noch: Alexandershall,

arlsfund, Kaiſeroda, Glückauf Sondershauſen, Juſtus J und
Neuſtaßfurth. Auf dem Kohlenkuxenmarkte belebte ſich das Ge-
ſchäft gegen S luß der Woche infolge größerer Unternehmungsluſt
im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier. Zu beſſeren Preiſen wurden
u. a. gehandelt Mont Cenis, Friedlicher Nachbar und Eintracht
Tiefbau. Erwähnenswert bleibt noch, daß auf dem jüngſt ſtatt
gehabten allgemeinen deutſchen Bankiertage eine Reſolution
Dammann, welche die Gleichmäßigkeit der Beſteuerung im Kuxen
handel und dem ſonſtigen Effektenhandel fordert, einſtimmige
Unterſtützung fand.

Reutomiſchel, 21. Mai. Hopfenbericht der Hopfen-
handlung H. Wittkowsky, Neutomiſchel. Die Arbeiten in den
Hopfengärten werden gefördert durch die denkbar beſten Witterungs
verhältniſſe; der Boden iſt genügend von Feuchtigkeit durchzogen
und unter dem Einfluß der verfloſſenen warmen Tage ſchießt auch
die Rebe kräftig in die Höhe. Mit Hopfenſtängen bezw. Draht
ziehen iſt man in hieſiger Gegend fertig und man beginnt, die
friſchen Reben, die ſchon vereinzelt ca. 60 cm lang herausgewachſen,
anzubinden. Es ſind in den letzten Wochen ca. 30 000 Stück
echte Saazer Hopfenkeime für Neuanlagen angekommen, außerdem
eine gleiche Anzahl bayeriſcher Fechſer aus ſchwerſter Lage.
Man hat aber in Gegend mit Saaz er Keimen beſte Er
folge gehabt, und ſoll, dem Vernehmen nach, Herr Geheimrar
Delbrück in der Wiener Ausſtellung für Gährungsgewerbe
dem Kaiſer Franz Joſef gegenüber geäußert haben, daß
der Saazer Hopfen, in Neutomiſchels Umgegend nachgezüchtet,
vorbildlich für Norddeutſchland geworden iſt; dieſe günſtige An-
ſicht des ſo bedeutenden Fachmannes wird hier von Produzenten
und Händlern freudig aufgenommen!

Tages-Marktberichte.
Ragdeburger Handelsbericht vom 21. Mai.

Prima Kartoffelſtärke und
für 100 Kg.

Magdeburg, 20. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,10 AK die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen, Neue
Kampagne (Oktober Dezember 1904) 4,20

Leipzig, 21. Mai. Produktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 Kg netto inländ.
170--174 bz. Bf., ausländ. 179--184 bz. Bf. Roggen, ſtill, per
1000 kg netto inländiſcher 127--131 bz. Bf., ausländiſcher
143--145 Bf. Gerſte, per 1000 Kg netto, Braugerſte hieſige

bz. Bf., Mahl- und Futterware 109--140 bz. Bf. Hafer,
ruhig, per 1000 Xg netto inländiſcher 126--131 bz. Bf., aus
ländiſcher Bf. Mais per 1000 Kg netto amerikaniſcher 122
bis 125 bz. Bf., runder 117 123 bz. Bf., Cinquantin 129 138 bz. Bf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz., Rapskuchen per
100 kg netto bz. Bf. Rübsl, ruhig, rohes per
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 44,50 nom., gefrorenes

bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loco 26--28.
Wicken per 1000 Kg netto loco 160--170. bſen per 1000 kg
netto loco große 180--195, do. kleine 160--175, do. Futter
140 160. ohnen per 100 kg netto loco 24--28. Kleeſaat
per 100 kg netto rot nach Qual. 90-135, do. weiß nach Qual. 90--140,
do. gelb nach Qual. 33--36, ſchwed. nach Qual. 70--120, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notieren Weizenmehl Nr. 00 24,50 do. Nr. O 22,00 bis
23,00 do. Nr. I 18,50--19,50 do. Nr. II 16,50 17,50
Weizenſchalen 9,50——9,75 Roggenmehl Nr. 0 u. I 18,50 do.
Zu S e Roggenkleie 10,00--10,75 .4 per 100 kg
excl. Sack.

(Nichtamtlich.)

Mehl 21,75--22,00

er

Viebhmärkte.

Berlin, 21. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 3695 Rinder,
2287 Kälber, 7270 Schafe, 9154 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9)-
Für Rinder, Ochſen: a. vollſteiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt 66--70 b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 61--65 e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 58— 60 Z. gering genährte jeden Alters 57—58.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 63-67; b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 61--62; e. gering genährte
56 60. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 60--62 ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 56--57;
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe 46--51. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 80-82 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 68—-72 o. geringe Saugkälber 54—62 d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 54——60. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 68--70; b. ältere Maſthammel 61--64;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 55--59; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
47--48 b. fleiſchige 45——-46; e. gering entwickelte 42--44 d. Sauen
40--41. Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
ruhig ab, es bleibt nur mäßiger Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich in guter Ware ruhig, ſonſt ſchleppend, es bleibt erheblicher Ueber
ſtand. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es wurde aus
verkauft. Dex Schweinemarkt verlief ruhig und wird auch kaum
geräumt ſchwere fette Ware war vernachläſſigt.

Hamburg, 21. Mai. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 14.
bis 20. Mai im ganzen 9001 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 3043 Stück vom Süden und 5958 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 27 Wagen, 1333 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
19. 5. 20. 5. 21. 5.Beſte ſchwere reine Schweine 462 47 47- 471 47--48 20 T.

Schwere Mittelware 47948 48 49 48 49 22
Gute leichte Mittelware 47148 48 49 48X 49x 22
Geringere Mittelware 44-464 44-47 44--47 24Sauen nach Qualität 40--43 40y--43 41--43 ſchw. T

Der Handel war ziemlich lebhaft recht
rege lebhaftne

1

1
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surgiſcher 175 177. Hard Winter Nr. 2 MaiAbladung 139. Roggene ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Mai Abladun
holſteiniſcher
mixed MaiAbladung 95,50.

Warene und Produktenberichte,
Betreibe.

Hamburg, 21. Mai. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen

98 106,
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fer ſtill, Gerſte ſtill.
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Paris, 21. Mai. (Schluß.)
per Juni 21,00, per Juli-Auguſt 20,7

ig, Mairuh
0, per em

Roggen ruhig, per Mai 15,00, per September- Dezember 14.40.
Antwerpen, 21. Mai. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafer

feſt, Gerſte ruhig.
London, 20. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
RewYork, 23. Mai. (Telegranm.) Roter Winter Weizen loko

per Mai 98 per Juli 925 per September 84 per Dezember
837 Mais per Mai 62, per Juli 547 per September 538 Mehl
390. Getreidefracht 1.

Chicago, 23. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 98, per Juli
878 Mais per Juli 48

Rapß.
Hamburg, 21. Mai. Rapsſaat, Holſtein., mecklenburger undniderelber 190--200 Mk. e
Peſt, 21. Mai, Raps per Auguſt 11,00 Gd., 11,10 Br.

Zucker.
Hamburg, 21. Mai. ckermarkt geLondon, 21. Mai. h Proz. loko o ſh.

6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 6 d.
Kaffee

Habre, 21. Mai. ee. Good average Santos per Mai 40,50,
September 41,75, März 48,25. Tendenz Ruhig.
9 Pun 20. Mai. Kaffee ſchloß ruhig. Preiſe unverändert bis

e höher.
Petrolenm.

680 demburg, 21. Mai, Petroleum ruhig, Standard white loko
3 r. 21. Mai. Petroleum. Raff. weiß loko 19 bez.25 do. v ai 19 Br., do. per Juni We do. per 1927, Br.
endenz: ß7 New hert, 23. Mai. legramm.) Petroleum Standard white

in NewYork 815 do. in Philadelphia 810, do. (in Refined Caſes10865, do. Credit Balances at Dil ch 162.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50 64,50 Mk. Branntwein 45 Poli 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. Mai. Spiritus ruhig, Mai 24,50 Br., 24,00 G.,
MaiJuni 24,50 Br., 24,00 Gd., JuniJuli Br., G.

Paris, 21. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai 39,25,
Juni 3925, Jurr-Anguſt 39,25, September Dezember 35,25.

Paris, 21. Mai. (Schlußbericht.) piritus feſt, Mai 39,50,
Juni 39,50, JuliAuguſt 39,25, September Dezember 35,50.

Hülſenfrüchte
Magdeburg, 21. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Wk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Hele. Fettwaren.
Köln, 21. Mai. Rübsl loco 49,00, Mai 47,50.
Hamburg, 21. Mai, Rübsl feſt, loco 46,00.
Amſterdam, 21. Mai. Leinöl feſt, loco 162,, Juni 162,,

Juni Auguſt 168/,, Sept.Dez. 162,, Jan.Mai 17
Hamburg, 20. Mai. Schmalz. Amerikan. Steam 33 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Sezial 34 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery 87 Mk., div.
Marken 33--33 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 23. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
6,70, do. Rohe und Brothers 6,75.

Paris 21. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Mai 46,50,
Juni 46,75, Juli-Auguſt 46,75, Sept. Dez. 47,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 21. Mai. Kartoffelſtärke 21,50 Mk., Kartoffelmehl

22,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 20. Mai. Kartoffelſtärke 20 21 Mk., Lieferm

der 20 --21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.
ieferung Juni-Juli 21-21 Mk., Superior-Stärke 21--21 Mk.,SuperiorMehl 21 22 Krr. er 100 Kilogramm.

Magdeburg, 21. Mai. rtoffeln, 6,00——8,00 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 21. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

110, Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40——1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,40 Mk.

120 Pfg. däniſche

Fr7 Hen.
Magdeburg, 21. Mai. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00-—-7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

21. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
oco

Antwerpen, 21. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli
5,17 bezahlt, Dezember 5,10 Käufer. Behauptet.

Havre, 20. Mai. 3 Uhr. Wolle. Mai 161,00
Dezember 163,50. R Ruhig.

l, 21. Mai. icht.) B l le. Umo ä davon u b hleten n Son 00 vollen
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110210 a 3 Werlsh d6 223107 208 75 311 90 45 d08 688 780 1000] 780 „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
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Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilgge.
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